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Roamingvorleistungsmärkte
Schon bald gehören die Roamingkosten in der Europäischen Union endlich der Vergangenheit an.
Versprochen hatte die Politik diese Abschaffung schon vor über einem Jahrzehnt. Mit vier
aufeinanderfolgenden Verordnungen wurden die Roamingentgelte für Sprachanrufe,
Textnachrichten und die Datenübertragung zwar um über 90 % gesenkt, aber eben nicht
abgeschafft. Im Jahr 2015 einigten sich der Rat und das Europäische Parlament darauf, die
Roamingentgelte in der EU zum 15. Juni 2017 abzuschaffen. Voraussetzung dafür waren neue
Rechtsvorschriften über Roamingvorleistungsmärkte. Das Parlament soll in der April-I-Plenartagung
über den entsprechenden Vorschlag abstimmen, nachdem in den Trilogverhandlungen eine
Einigung erzielt worden ist.

Hintergrund
Im Jahr 2015 einigten sich der Rat und das Europäische Parlament in der Verordnung (EU) 2015/2120 darauf,
die Roamingentgelte im Mobilfunk in der EU zum 15. Juni 2017 abzuschaffen. An diesem Tag wird das
„Roaming zu Inlandspreisen“ für alle EU-Bürger, die in der EU unterwegs sind, Wirklichkeit. In dieser
Verordnung wurde jedoch nicht auf die Roamingvorleistungsmärkte eingegangen, weil die
Marktbedingungen noch eingehender geprüft werden mussten. Bei der Überprüfung kam die Kommission zu
dem Schluss, dass die nationalen Roamingvorleistungsmärkte nicht gut funktionierten und
Regulierungsmaßnahmen erforderlich seien. Deshalb unterbreitete die Kommission im Juni 2016 einen
Vorschlag für eine Verordnung, mit dem eine Obergrenze für Roamingvorleistungsentgelte eingeführt
wurde, die die Telekommunikationsbetreiber einander ab dem 15. Juni 2017 für Sprachanrufe,
Textnachrichten und die Datenübertragung in Rechnung stellen dürfen.

Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Vollendung des digitalen Binnenmarkts
Die Mobilfunkmärkte in der EU sind nach wie vor zersplittert, zumal es kein Mobilfunknetz gibt, das alle
Mitgliedstaaten abdeckt, und außerdem bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten,
was die innerstaatlichen Mobilfunktarife für die Endkunden und den Mobilfunkdatenverkehr anbelangt. Die
Abschaffung der Endkundenroamingentgelte in der EU soll hier Abhilfe schaffen und ist nach wie vor eine
der wichtigsten Prioritäten für den Aufbau eines digitalen Binnenmarkts Damit die Abschaffung EU-weit
tragfähig ist, müssen die innerstaatlichen Roamingvorleistungsmärkte wettbewerbsgeprägt und die
Betreiber in der Lage sein, ihren Kunden Roamingdienste ohne Aufschläge auf den Inlandspreis anzubieten.
Dadurch könnten bestimmte Inlandstarifmodelle in Gefahr geraten, und folglich sind sich die
Interessenträger nicht einig, insbesondere in Bezug auf die vorgeschlagenen Preisobergrenzen für die
Datenübertragungsvolumina. Während die Verbraucher, kleine Betreiber und die Betreiber aus den
nordischen Ländern (in denen die unbegrenzte Mobilfunkdatenübertragung üblich ist) niedrigere
Preisobergrenzen für das Datenroaming wollen, befürworten andere Betreiber, hauptsächlich große
Betreiber und Betreiber in Tourismusgebieten, höhere Preisobergrenzen, damit sie alle einschlägigen Kosten
decken können und Investitionen in den Ausbau ihrer Netze tätigen können, um den zunehmenden
Datenverkehr bewältigen zu können. Je niedriger die Preisobergrenze für das Datenroaming, desto mehr
Daten können die Verbraucher auf Reisen in der EU nutzen, wenn ihr Heimatnetzbetreiber die von der
Kommission im Jahr 2016 gebilligten Regelungen der angemessenen Nutzung anwendet, auf deren
Grundlage die Betreiber die Menge der Daten, die ihre Kunden auf Reisen nutzen dürfen, begrenzen dürfen.
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Standpunkt des Europäischen Parlaments
Am 29. November 2016 befürwortete der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) eine
erhebliche Absenkung der von der Kommission vorgeschlagenen Vorleistungsentgelte für das Datenroaming,
wohingegen der Rat für den Anfang eine höhere Preisobergrenze vorgeschlagen hatte. Am 31. Januar 2017
wurde in der dritten Trilogsitzung eine Einigung darüber erzielt, die ursprünglich vorgeschlagenen
Preisobergrenzen für das Datenroaming deutlich zu senken und den mit der Zeit fallenden Preisen je Einheit
Rechnung zu tragen. Teil der Vereinbarung ist, dass die Kommission den Vorleistungsmarkt bis Ende 2019
überprüft und dem Parlament und dem Rat bis zum 15. Dezember 2018 einen Zwischenbericht vorlegt, in
dem sie die anfänglichen Auswirkungen der Abschaffung der Endkundenroamingaufschläge berücksichtigt.
Anschließend muss die Kommission dem Europäischen Parlament und dem Rat alle zwei Jahre Berichte
vorlegen.
Erste Lesung: 2016/0185 (COD); Federführender Ausschuss: ITRE;
Berichterstatterin: Miapetra Kumpula-Natri (S&D, Finnland).
Siehe auch das Briefing des Wissenschaftlichen Dienstes zu
laufenden Gesetzgebungsverfahren der EU, Verordnung in Bezug
auf Vorschriften für Roamingvorleistungsmärkte.

http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=REPORT&mode=XML&reference=A8-2016-0372&language=DE
http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14516-2016-INIT/de/pdf
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=IM-PRESS&reference=20170130IPR60199&language=EN&format=XML
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?lang=en&reference=2016/0185(COD)
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2017/599290/EPRS_BRI(2017)599290_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2017/599290/EPRS_BRI(2017)599290_EN.pdf

	Hintergrund
	Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Vollendung des digitalen Binnenmarkts
	Standpunkt des Europäischen Parlaments

